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Ueli Kathriner zu Osteuropa

Schwieriger Neuaufbau

Die Sowjetunion und mit ihr der Grossteil des

ehemaligen «Ostens» steht vor dem
wirtschaftlichen Zusammenbruch. Die kommunistische

Planwirtschaft, die über Jahrzehnte
ein Synonym für Misswirtschaft war, hat
kollabiert. Ein Neuaufbau ist notwendig geworden.

Doch wo soll, wo muss begonnen werden?

Das sowjetische Staatsdefizit nimmt mit
rasender Schnelligkeit zu, auch für diesen
Winter müssen wichtige Grundnahrungsmittel

wieder im Ausland beschafft werden. Die
mit Glasnost und Perestrojka verbundene
Hoffnung auf wirtschaftliche und materielle
Besserung hat sich nicht verwirklicht.

Die Quadratur des Zirkels

Sie konnte sich auch gar nicht verwirklichen,
denn ein wirtschaftlicher Neubeginn
verlangt ein Kader mit Verantwortungs-
bewusstsein und Verantwortungsfreude, mit
Kreativität und Innovationskraft, alles
Eigenschaften, die unter dem kommunistischen

Regime über Generationen hinaus
systematisch zunichte gemacht worden sind.
Die Wirtschaft wurde von den Apparat-
schiks zu Tode geritten; Korruption und
Selbstbetrug in der Darlegung wirtschaftlich
potemkinscher Dörfer, die nun offen erörtert

werden, zeigen, auf welch tönernen Füssen

der östliche Wirtschaftskoloss gestanden
hat.

Ein wirtschaftlicher Neubeginn verlangt
aber auch Arbeitsdisziplin, Qualitätsbe-
wusstsein und fachliches Können, kurz eine
neue Arbeitsmoral. Dem Volk bewusst zu
machen, dass nur quantitativ und qualitativ
gute Arbeit zur Besserung der Lage führen
kann, wird in der jetzigen desolaten Situation

der Quadratur des Zirkels gleichkommen.

Mentalitätsänderung nötig

Ein Beispiel für diese dringend nötige, aber
heute fehlende Mentalitätsänderung ist der
rumänische Bergarbeiterstreik, der zum
Sturz der Technokratenregierung geführt
hat. Dass die Preise weit schneller steigen als
die Löhne, ist einsichtig, dass aber die
Bergarbeiter, die zu den bestbezahlten Arbeitnehmern

gehören, für sich noch höhere Löhne
verlangt haben, beweist fehlende Einsicht in
die Gesamtzusammenhänge und mangeln¬

des Solidaritätsgefühl. Auch die neue
Technokratenregierung wird kaum in der Lage
sein, innert kurzer Zeit mehr Geld
herzuzaubern.

Bei dieser Sachlage darf es nicht verwundern,

dass Kredite und Investitionen für den
maroden ehemaligen «Osten» nur zögernd
erfolgen. Ein wirtschaftlicher Neubeginn
verlangt in erster Linie die Änderung von
Denkweisen bei den Menschen, ein Ziel, das
zu erreichen wohl einige Generationen dauern

wird. Aus diesem Grunde erscheinen uns
Projekte wie das im Zeitbild 19/91 vorgestellte

«Gherlangnau» von besonderer
Wichtigkeit.

Um längerfristige Wirkung zu erzielen, sollten

deshalb westliche staatliche Kredite nur
dann gewährt werden, wenn solche gleichzeitig

erfolgende «Erziehungsprogramme»
als begleitende Stützmassnahmen
sichergestellt sind. Es ist zu hoffen, dass sich die
Schweiz dieser Problematik bewusst ist,
wenn es darum geht, den vom Parlament
ausgesprochenen 800-Millionen-Kredit sinnvoll

im «Osten» einzusetzen. Vielleicht erinnert

man sich dabei auch an den napoleonischen

Grundsatz: «Commander c'est bien,
contrôler mieux!»

Ausreisewillige warten vor einem rumänischen

Passbüro (Foto: Keystone)
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